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Dus.lben soll tot End diese Monat vkrjußrit werben, nvttglttchlicht
lSkrlh', jeoe einzelue Stück.

tukgezeichnel QualilSt, halbwollene Biocadt, 40 Zoll breit, jetzt 25c per

vd.
Ganz wollene Bre-ca- in mvdernku Mustern, sehr schon f Qr Skirt. krlh

60 uifer iii j tzt p Zs ,, 8tc
ukg'jkichnkie Oialliai, fd)arze Pron!' Vko,ir in viele schöne Mu

Pst n, 5t und 75c Werthe, unser Piei j?tt per Bd 47k
Schwert Cualiiät goai wollene Hvmkspun in allen Oxford Grcvl, ulze

zeichne Werih, per Z)zrd 60t

Möbel. er
y eppicho, Eisen- -

Fertige Anzüge

knlvaarcn.
Jcizt ist die Saison für Eiöschränkc. Wir sind alleinige
Agenten für den berühmten IIER3ICK, der modernste Eis-schran- k.

Hält die Speisen länger nnd braucht weniger (5is
als andere. Betrachtet ihn; Er wird garantirt.
Macht cs cuch bequem mit einem von unseren Hammvcks.

Wir haben das größte Lager in dtt Stadt. Prcisc von

75c bis U das Stück Neues Lager von Golf und ath.

lcthischen Waaren von der Spaulding-Fabrik- .

tsch,rtka!hch
Nkchtsdittkaa nod Notana
' von

& .lAnCKV.'ORTII,
53i und Mi Bin, siidl. der . Lira?,

Ctctlt, Cfet.
ist anerkannt dat älteste, weitvkr breitest,

nd juverlässtgfte ia Amerika u,,d Deutsch
land und alle Lnsprilche ans

Erbschasteu und Rechte
kann man vntrauenvoll ia seine Hind
.egea vnd oer sichert sein, daß die kleinster
wie die größten

BollmachtS'Anstrüge
mit gknchem Eiser, und genauer Recht'
kenntnih prompt und gewissenhast erle

digt werben.
Die offizielle Liste Vermißter Vrber,

wird wöchentlich ia diesemBlatte erneuen

Bermtkte Erde.
Die nachfolgenvea aufgeforderter

Personen oder deren Erden wollen flck

direkt an Hermann Marckmorth, Recht
anwali und Notar, 224 und 226 Bin,
Straße, feincinnoli, Ohio, wenden, da
Niemand außer ihm Aufschluß geben
kann. Hermann Marckmorth besorg!
die Einliehu.ig von nachbenannten unk
allen Erbschaften prompt und billig,
stellt die nöthigen Vollmachten au unk

erlangt alle erforderlichen gerichtlichen
und iirchlichen Dokumente. cn
Morckrr'rth ist durch seinen 40jährigen
persönlichen und schriftlichen Verkehr mii
den deutschen Erbschaftsgerichten unk

Banken, sowie durch seine solide Ste!
lung, li der erfahrenste und zuoecläs.
sizste Vertreter in deutschen Erbschaft,
jachen anerkannt und nur sie befähig!
ihn diese gerichtlichen Aufforderunger
vermißter Erben zu erlangen und in
allen bedeutenden Blättern Amerika'

ju veröffentlichen.

Ähren, Earl Friedrich Mathia au
Loiienwinkel,

Beuitel, Wilhelm aus Winnenden,
Bok. Johanne u Noitstetlen,
Bok. Jo,epd au Noidstetien.

' Berge. Jakob. Magd-Ien- e gb. TLehr.
mann, Katharine, Johann Nepomuk,

vian, Jo. u. Agathe au Zalzsteilin.
Brenn, r, Ädvlj au Rexivgen,
Bauer. Slifabeiha au jji,chbach.
Bender, Johanne au iichbardt.
Tettlivg, Benidict au Göttelsiigen,

crcfctn xtnic i.s zu erlangen
dort mun'.schinerie ang?wenvet wer

den, und solche hefi.-.d- et ÜÄ außerhal
des J.'reits Ui Durchschnitt Glücks'
jäger. Viele von Denen, die dazu noch

die Mittel had'n. werben nach den Ver
Staatei urüclkebren.

Obgleich die Schwieriakeiten, die d:
Golvlucher in Nome findet, nicht sc

aroß sind wie in anderen Tbeilen de

Klondile Gebietes, so sind die Ver
hältnisse auch dort sebr wenig ein
dend. DiePreise von Allem sind enorm
boch. doch erwartet man bald ein.'

Ermäßigung derselben. Mehr als $1.
000,000 werth Kaufmannsgüter sind
am Strande aufgethürmt. Die Kohlen
kosten $100 pro Tonne. Vauholz f25c
pro Taufend Fuß, Cigarren 50 Cents
pro Stuck. Champagner 515 pro Pint
flasche. Brennholz $60 pro Cord. Kost
in der Resiavration 53.00 pro Tag
Schreiner und Anstreicher erha ten
51.50 pro Stunde und gewöhnliche
Taglöhner 51.25. Köche und Aufmär
ter 5175 resp. 575 pro Woche, ein
schließlich freier Beköstigung undFuhr-leut- e

mit Fuhrwert können 510 pro
Stunde verdienen.

Zu Tod gebrüht.
San Jose. Cal.. 11. Juli.

Letzte Nacht fand im hiesigen Irren
Asyl einer der Insassen. Namens Geo.
A. Morse, einen qualvcllen Tod. Ter
Patient bekam ein heißes Bad und

sich in der Badewanne, während
dieselbe mit Wasser gefüllt wurde. Ter
Wärter entfernte sich auf kurzeZeit un?
als er zurückkehrte, war der Unglück!!
che in der Wanne völlig verbrüht. Er
starb bald darauf.

Erdbeben?
Peru. Ind.. 11. Juli.

Eine starke Detonation, ähnlich ei'
nem Kanonenschuß, wurde hier kurz

nach 1 Uhr heute Morgen vernommen.
Etwa vier Sekunden später folgt cin

polterndes Getöse, welches 8 Sekunden
cnhielt. Man vermuihei. daß' ein

Erdbeben die Ursache der Geräusches
war.

AuLderBundeshauptstadt.
Washington. D. C.. 11. Juli.

Es wird gesagt, daß die Nachricht,
der amerikanische Cons,'.! in.

Marques. Hollis. sei feiner Buren
freundlichkeit wegen seines Amtes ent

hoben worden, unbegründet ist. Es
heißt jedoch, dah er vom Staatsamt
eine Verwarnung erhalten hat.

Di Waare muß sosort onkiust werden, um Platz für die Herbstmiaren zn
mache.

Farbige Timiiq Waifl für Dame mit weißen Exitze Joch, 11.60 Werlhe
m auzuverkause da Stück 7c

Esoert Lki'I, all garden und Größen, gute Farben, unser Sx?zieller Prei

b.luf $125
steine Lamn Wrapoer. alle Farben, schön eingefaßt, regulär tl.85 Werthe,

spezieller Prei. da 75c
Schön, Lown Wraxper. hübsch, da, Stück t 1.4 7

7 50 und 8.60 ganz ollere Anzüge, mit Eaton engpassenden Jäckchen, unser

Preis, da Stück $2 75

Il0. ItZ nd 1S75 g,n, allen Anzüge, nschiedene Farben und Muster,
93erkouflprei, bei Stück $4 50

US IlS und $18 Anzüge von franiSiischem Cdeoiot. Benetian und beste

OualitSt Homespun, ine gute Auimahl von wüster und Farbe, da Stuck 8 7d

120, 21.50 und 125 Anzüge, verschiedene Zug ud Salden, da S'ück k 50

und Porzel- -

fen und da Gefährt demoliert.

Während eine kleine G,s,llschast
sich am 4. Juli in der Nahe de Lake'
unweit von Frewont besonr und dem

Fischfang ablag, wurde ibr Geipann
Pferde gestoblen. Die Kesellichaft hotte
die Pferde in einem kleinen Hai ange
bunden und sich aus kurze Zeit an Was
ser begeben, al sie zuückkeh'te, waren
die Pferde verschwunden. heißt,
daß zwei Männer sie gestohlen hab'n.
Da Gespann ist ein sehr wirthnolle
undmurden großeAnstrengungen gemacht
dasselbe wieder zuerlangen.
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Riggs,dcr Zahnarzt
Zähne gezogen ohne Schmerzen.

Gold Alloy Filling tl 00
Gold Filling 11.00 und auswärt
Gold Crown $5 00
Silber Filling.. ..75c '

Reinigen und Poliren der Zähne. ..?Sc

RIGGS, Tbe Dentist.
141 f übt. 12. Straße, Lincoln. Neb.

Wir sind i&üimatt"
Apöthtker.
Medizinen zu herabgesetzten Preisen:
35c Castoria 25c .

50c Clectrie Bitter 39c
25c Gargling Del .: 19c
Söc Humphrey'S Specific .... ....19c

1 00 Hostettei'S Biiter,..7.7... 74c . ,
--T

tl 00 Jan' Btptünmt i.-U- ' - -

tt
25c Pierce Pillen ... ' 19c
60c Poizani'S Pulver. )5c
60c Ponb'S Ertract 39c
II 00 Stern' Wein von Leberthran ?5c
K0c S,ott'S Emulsion 39c
50c William'S Pink Pillen 39c
75c Wasserflaschen ii 60c

r
Strümpfe.

Schwarze baumwollene für Kinder,
laumlo. doppelt Fersen und Zehen,
da Paar 10c

Schwarz und tan für Frauen, echte

Maco baumwollene Striimpfe, ScSorte
da Paar 2öe

Gemisch! baumwollene Socken für

Männer, doppelte gersea und Zehen,
da Paar c

(urlel Strumpfbänder kür Damen,
weiß und schwarz, da Paar 15c

tS" Wir stnd die olleinigen Agenten
Publikationen.

ÜLalzicoln.
Znlaüd-Dkpksche- u.

Der Streit in St. Louis in

jw.'itir Änflage.

llerlei Nachrichten über die i3ir
ren in Vhina,

MacArthur jkndct weitere Truppen ach

Pliiua.

. D e r S t r e i k i n S t. L o u i s.

St. Louis. Mo.. 11. Juli.
Der Verkehr auf den Linien der St.

. Louis Urannt Co. hat bislang seine

Unterbrechung erlitten in Folge oei
Wiederaufnahme des Streiks. Der
Boycott, welcher anfangs den Verkehr
sehr ungünstig beeinflußte, übt nicht
die Wirkung aus wie vordem. Dtt
Wagen, besonders im Norden und

Süden, sino gut besetzt. Bis jetzt ist

Alles ruhig.
Wieder werden Sammlungen veran-stalte- t,

um Omnibus-Linie- n einzurich-te- n.

Es sollen bequeme Wagen getauft
und ein regelmäf;igerBetrieb eingeführt
werden.

Zur Lage in China.
Washington. D. C.. 11. Juli.

Gen. MacArlhur meldete dem

Kriegsamte, dafj daS 14. Jnf.-Re-

und ras 5. Artilleiie-Re- g. am Fr.'itag
nach Taku abfahren werden. Andere

Truppen werden gesandt, um sie zu er
setzen.

Washington. D. C.. 11. Juli.
Das Staatsamt hat endlich di: No-t- e

an die Mächte, welche die Haltung
der Bcr. Staaten in Bezug auf die

Lage in China darlegt, veröffentlicht.
Die Note würd am 30. Juni ntwor
fen, vom Präsidenten bestätigt und am
3. Juli an die Mächt; gesandt. Sie
hält fest an 'den Ansichten, welckx die

Regierung seit Anfang der Wirren
vertrat und welch: duMächte eine nach
der anderen amrlannien. Wir befin-de- n

uns darnach nicht im Kriege mit
China und un,re Bemühungen richten
sich daraus, die Unruhen zu localisiren
mit Hülfe der Vice-Köni- in Cen-tra- l-

uno Süo-Chin- a. Es ist zu früh,
um das Reultat vorhersagin zu kön-ne- n.

aber alle Anzeichen sind günstig.
Antworen von den Mächten werden,
nicht erwa:'.et. doch weifz man, "dasz die
Ansichten d:r V:r. Staaten überall
Anklang fand:n und keine Einwände
erhoben wurden. Es ist nicht wahr,
daß sich Gruppen oder Combinationen
unter den Mächten bilce!en. Bestimmt
darf versichert werden, das? das

von Frankreich und den
Ver. Staaten stets ein beständiges rfd

herzliches war.

Washington. D. C.. 11. Juli.
Der Staatssekretär erhielt eii'.c

Depesche vom General-Cons- Good-no- w

in Shanghai, in welcher gesagt
wird, dafe laut Mittheilung des Gcu-

(

verneurs von Shan Tung dieGesandt'
schatten in Peking am 5. Juli noch

standen und dah die Un.ruhestifter sich

zerstreuen. Der Consu! fügt hinzu,
daß die Mittheilung nicht allgemeinen
Glauben findet.

San Francisco. Cal.. 11. Juli.
Der Ingenieur und Jeitungs-Co- r'

respondent Horaz Hersf?lder von Wien
kam hier nach einer 10 Wochen lan--ge- n

Reise durch China. Er sagte:
Ich war vom 26. bis 28. Mai n

Peking und damals gab es dort noch

iY;?k Boxer-Unruhe- n. Die chinesischen

Soldaten sind die feigste Gesellschaft,
die ich ie sah: sie laufen vor jeder
Gcfakr v:a wie die Hasen. In China

II Wasseiflaschkn 65c
11 k0 Wasserflaschen. II 0
11 75 Wafleigaschen $1.25
75c Jounlain SvringeS 60c
II Fountain SyringeS ?5c .

II 25 Fountain Springe 9Cc
II 25 Gummi Handschuhe $1 00
Ertra gute Vulb Spritze 50c

Biggs ßarmacy.
Unter Funke'S Opernhaus, nordwestliche

' Ecke 12 und O Str., Lincoln.

Anlcihcn aus Farmen
zu ö Prozent können mir zu i.zend
einem Betrag und zu irgend l iner

Zit gewähren. Farmen zum Ver .

kauf eine gute 160 Acker große
Farm für 2 500 zu kaufen.

H, C. T0DD6,
Ground Floor. Richard Block,

Lincoln, Neb.

' Unterzeug.
Aermellose Leibchen für Damen ohie

Taxe, da Stuck 8c
Aermellose Leibcden für Dame reg

lär 16c, jetzt da Elvck 9c
Leichte Balbriggan Unterhosen für

Knaben. 25c und k0e Sorte, jetzt zu

halbem Preis

Aunka schwarze Seide ist vollständig

garantirt. Nur bei un zu habe.'.

in Lincoln für Butte, icks Mustern und

iviih :vrr, tatf Sie 'rgrTruni, hinter
denBoxern steht, wenn auch nicht offen.
Aber sie schlickt beide Augen, wen

irgendwo Fremde umgebracht werden.
Ich hatte eine Unterredung mit dem
französischen katholischen Bischof in

Peking. Er war der Einzige, der sü.
die Sicherheit der Christen fürchtete;
nach seinerAngabe sind nur 180 Euro,
päer in Peking, aber 60.000 bis 80.-00- 0

chinesische Katholiken, welche in

großer Gefahr sind. Es sind 4 chine-

sisch ' katholische Kirchen ii, Peking.
Der Einstrom japanischer Truppen ist
meiner Ansicht nach gefahrdrohend.
Sie mögen kommen, um mit den übiu
gen Truppen den Aufstand niederzu-werfe-

aber sie werden bleiben, mich
dem dies geschehen ist, und Gebiete

halten.'

Washington, D. C.. 11. Juli.
Der General Mac Arthur hat bei:,

Kriegs - Ami folgende Depesche

.Daggett's Regiment Co. 14, rezl.
Infanterie - Regiment und Äeillcy's
Batterie (2. Artillerie) werben am 13.
Juli auf den Transportschiffen In
diana," Flintihire" und Weyqtad"
nach Taku abfahren. Taylor" in Sa-m- ar

steht nicht zur Bccsugung. Als
weitere Jnjantcrie - Regimenicr siir
den Dienst in China empfehle ich die
zuerst von den Aer. Staaien .fayren-den- .

Manila ist gut versorgt bis neue

Truppen eintreffen,
'

ohne das? Ersatz
von Andersen, Äullard oder Sargcnt
gebraucht wird. Mis zur Zeit auch un
ausführbar wäre. Au'r ocn für einen
Monat berechttetenBorräthen für Tag-gelt- 's

Trupven fenoe icy noch Borra-ih- e

mit die für 5000 Mann drei Mo-nat- e

lang re.chen. . Die Regimenter ha-de- n

500 Patronen per Mann. Der
.Crozier" hat eine Million Reservepa-trone- n

an Bord und ferner solcheOro-nzn- z

Borräthe wie sie hier entbehrt
werden können. Werde die Jndiaf.a"
und Flintshire" in chinesischen Gewos-fer- n

lassen für den Lokalverkehr. re

alle große Transportschiffe heim
um das Hierhersenden von Truppen zu
beschleunigen.

Ersuche um die funi das Sa
mar - Departement nach Luzcn zu
transferiren."

E i n e S e i f e n b l a f e. ..

, Baraboo. Wis.. 11. Juli.
Hier ist soeben ein Brief von Arthui

Bucltey eingetroffen, welcher im Auf-trag- e

der Regierung nach Cat Nome

ging. Derselbe schreibt, jenes Gold
land sei eine Seifenblase, die balo
Platzen wetde. Tausende von Menschen
seien entmuthigt und wanderten

auf den Straßen umher uno
in den sechs Tagen vom 17. Juni, da
er dort eintraf, bis zum 23., dem
Datum des Briefes, waren dort drei
Selbstmorde und dreiMordthaten vor

gekommen. Die 3 Selbstmörder waren
über ihr Mjßgeschick in Verzweiflung
gerathen, und waren obdachlos un";
ohne Existenzmittel.

Es sei, sagt der Brief weiter, zwei
felhaft, ob in Zukunft große Golo-fünd- e

dort gemacht würden. DaZ
ganze Ufer ist meilenweit aufgewühlt
worden und alle irgendwie werthvol-lenFundor- te

sind besetzt worden. Beim
Feststellen des Besitzrechtes auf den
Boden wird immer mehr oder minder
gehadert, und Bundesdistricts-Richte- :
Johnson schätzt den Werth des in den
Gerichten liegenden Grundbesitzes auf
510.000.000. Am Meeresgestade und
in den Schluchten und Bächen finde!
man allerdings Gold; allein es wird
von Tag zu' Tag schwieriger, solches zu
bekommen. Wo es leicht zu erlangen
war, da ist es beinah: alle gewonnen
und in der Tiefe ist es wegen des gefro-
renen .ustindes d Run," ""

Jahre durch ein neue Gesetz in Deutsch
land so gro oeworden ist, tag e un
möglich wird, dieselben in unserem Blatte
ganz zu publizieren, indem fast einem
au dui Eing'wanorrlen. der länger al
10 Jahre in Amerika wohnt, eine Erd
schast zugefallen ist so wird der Recdt
anwali Hermann Marckworlh. in Ein,
civnati. Odio. bei welchem die oisiiieen
Liften aller Erbberechtigten aufliegen
und da Nähere der betreffenden Erb
schaften zu erfahren ist. alle Anfragen
wegen Erbschaften gerne beantworten
und die ihm anvertrauten Angelegenhei
ten zur völligen Zufriedenheit der Aus
traggeber erledigen.

Wie ist die,!
Wr bieten einhundeitlollar Belohn

ung für jeden Fall von Katarrh, der
nicht durch Einnehmen von Hall'S Ka

taril, Kur geteilt werde sann.
F. I Chniky & Sa., Eigenth , Toledo,
O.

Wir. die Unteezeichne'en, hiben F.
I. Cbeneq s'it den letzien Ik Jahren
gekannt und halten ihn sür vollkommen
ehrenhaft in allen GelchäitSoerhandlun
gen und finanziell befähigt, alle von sei

nir Firma eingegangenen Verbindlich
teilen zu erfülle.
West d Truox.GroßhandelS'Droguisten,

Toledo, O.
Walding. Kinnan ck Mnrgin. Glvßhan

del Droguisten, Tol.d i. O.
Hall'S Kaiarih Kur wird innerlich

genommen und wirkt auf da Blut und
die schleimigen Oberflächen de System.
Zeugnisse frei versandt. Biei Ibc. für
die Flasche. Berkanft von alen Bpo
thekern

Hall' Familien sind die besten.

D'rauf, christliche Soldaten!

EnglischvonWm. Lloyd
Garrison. Deutsch von

Heinrich Binder.
Da Anglosachsen Chripenthum
M.t Schwert und Feuerbrand
Trägt fromm d Evangelium
In minche ferne i.'ano.

en Buren wird durch Hieb und Schuß
Stumm Gotie Wort geiehrt.
Und Phiiippmer werden auch

Durch' Bojonelt Mehrt.

Was ihut'S.dafz Buren Christen sind
Und Philippiner auch?
Den Menschenbruder schießt al Christ
Man trotzdem in den Bauch.
Die dynamiigesüllie Bv'nb',
Durch starke Mauern dringt
Ein lustig Liedlein, w.ni sie fliegt,
Die Dum dum'Kngel singt.

Vermuidet liegen Viel?, die

Ogn' Pflege, Epei,' und Trank;
Biet Hunderte getödiet und
Viel Hundkit sterbenskrank.
Die cire Seite fleht: ,0 Herr!
Mach' durch den Sieg uns froh!"
Und auf der andern Seite hört
Man beten ebenso.

Die Sirdar und die Mahti lehrt
Der Tvdkawpf m Sudan,
Das, alle Menschen rüder sind.
Ob Bibel, ob Koran.
Und über den Geschossen hehr
Der Geft, der heil'ge, schwebt.

Und Christenvölkkl jauchzen laut,
Wenn Tausend man begräbt.

Auch von der Kanzel künden sie

De blui'gen Sieger Ruhm,
Und sieu'n sich, wie der Zurr nch freut.
Bringt er Armenier um.

Te Bresse auch, di' christliche.

Rüdmt laut die Metzelei.
Weil sie zum Schutz von Kirch' und

kaai
Und Okndnung nöthig sei.

Al abgenützt gilt nun da Wort:
,Hls dem. der arm und schwach.

b spris und Trank ihm, nimm ihn
auf.

E schütze ihn dein Dach"
Altmodiich ist's I Ttm Starken, heißl's.
Gebührt der erste Rng :

Macht geht vor Rech,!" so lautet nun
Deichnflliche Gesang.

Ter Jesu, hochverehrt von uns,
Ist zener nicht, der stand
AIS Proletarier, arm und bloß,
Dereinst am Jordarftrand:
Heiland ist un der Admiral,.
Der siegreich auf dem Meei;
Heiland ist un der General,
Gebietend einem Heer. .

Ii. neuz,hnhundert Jahr' ist larg.
Und dämm srhen mir,
Dah nicht Moial nein! erst kommt
Die ftlinte vnd das Bier.
i?S sei ein neuer Heiland jetzt
AIS Führer un beschickt,

Da Evangelium revidirt,
Daß e dem Raub nicht wehrt.

D'ium christlicher Soldat, nur d'raus!
D'raus! tödle für und fü,I
Dim Handrlsvo'iheil g li , er schaut
Doit au der ..lfsntn Zbür".
Wo scheelen He en un? nur d'raus!
SkstäslSklugheit gebeut'
Die Stern' und Streifen pflanze auf
Hoch llbei'm alte ffreaj!

Aus dem Staate.
Die Normer sind mit der Weizen

nie beschäftigt.

In Süd Omaha ist ein Brundei,
genthum' .Boom' im Gange.

Sterling hat währen de Monat
May 1500 Schweine versandt.

Di Rüb'iikelder in der Umgegend
von SüdOmaha sind in gutem Zustan
de.

In der Nähe von niley hat ein

Wolf ein Kalb gestohlen und nach seinem

iager geschleppt.

Jn Perkin Count sind dem I.
D. Sheetz vier Schweine lurch Hagel
gkiödiet worden.

Am 15. Jul wi.d die große Mahl-mühl- e

bei St. Edward dem Betrieb
übergebe werden.

Lizzie, die 9 Jahre alte To hier
von Henry Abt in Columbu, ist am

Sonntag Morgen plötzlich gestorben.

Herr John Scheue von Beatrice
hat m Samstag 4u Acker Weizen im
Werthe von $1500 durch Feuer verloren.

Die Farmer in der Umgegend von

Rising City beklagen sich über der Ha
ferernte, welche durchschnittlich nur 25
BustzelZ zum Acker sein soll.

ff in prominenter deutscher Far
mer von Elmwood, Nomens Welsch,
wurde in verflossener Woche durch ein.n
Schlags! b seiner Sprache beraubt.

A. S. Willi von Caß Counlv
sandte sech Wogzonladungen Vieh
nach Ehicago.für welkes er circa 90U0
erhielt.

In diesem Iah sind in Süd Oma
ha schon so.dvv Stuck Bich mehr ge,
schlachtet worden, als in demselben Zeit-
raum im veiftossenen Jahr.

Frl. Cicrie Bulling oon Omahc.
eineSlenogiaphin, starb a einer zu gro
ßen Dost Moiphikm Sie litt Mi

langer al einem Jahre an Melancholie

Am IS. Juli werden Postboten
zum ersten Mal in Eemar iaouniy von
uitilforo au den Landbewohnern ihre
Postsache bringen. Die Routen sind
sich Meilen östlich uno s.ch, Meilen
westlich.

Weil Geo. Krum. ein Geschäft.
mann von gilben, die Gattin de Joan
W. Clark verführt, hat letzterer den Er
steren um Schavenersatz in Höhe von
tz800V verklagt, grau Clark hat vor
Kurzem ihien Gatten und fünf kleine
Kinder verlassen.

Die Nachricht von dem plötzlichen
Tod des Frl. Violet Ntwell.di 17 Iah
re alte Tochter de Senator W. H.
Newell von PlattSmouty, hat dir ganze

achbarschast in Trauer versetzt, grl.
Newell mar auf Besuch bei ihrer Echwe
ster.FiauWilliamStemart in Maywoov,
uuroe bei einem Spazierritt vom Pferd
geworfen und getödiet.

Cho. Brock, ein 27 Jahre alter
A:beiler von Hecla h't mit einirSchrot
fliute Selbstmord begangen. Brock t?m

kerläßt seine Gattin und ein Kind. Sein
Vater wohnt in Boomfield. Famili n
zmistikeiien sollen dieMotive iurThat g
mesen sein. Er gehörte den Higblandert
an und war sein Leben in Höhe von
12010 versichert.

In Nebraeka findet sich das Weise
korn in gutem Zustande. Die Weizen
vaser un Raqgenernte ist in suvl chiN

und mittleren Tbeilen allgemein im wan
ge. Kleine Getreide hat in mittleren
und südwestlichen Theilen stark gelitten.
Jiisüiiöstltchen Gegenden ist ter Ertrag
und die Qualität de Weizen gut. Ha.
ser hat keinen so guten Ertrag. Aepfel
sind stark gesallen.

Am verflossene Samstaz ereignete
sich ein Uniall in unserem Nachborstädt
chen Ciete, welcher leicht einen tödt
licuen Augang hätte haben können. Die
ftratfn Chemelier, Hurceofisg und Zril
Soebck machte eine Spazierfahrt, al
da Pserd plödlich scheute und da Buq
gq ummari. Frl. soebeck brach den

flrrn und irau Cherielier einen Finger,
Das Pferd wurde auf den Nucken gewor

Dettling, ?.gahe u. Fianziika au

Lalzstetten,
Dettlirg. Milha au S, lzstelten,
Eileimann, Heinrich au Sutlrup,
Frisch. Joh. Pet.r au Bist ijfcoch,

argebl. in gairmont.
tzijcher, lnlon au Salzstette,

uch, ranziska au Lmgensetd,
stav, Valeniin u. Peter au glomer

heim,
Göttelcr. Albert au ordstetten,.
Gleim, Jakob au Lschwege,

Gla', Heinrich aus Moloorf.
lffmonn, Jakob au ZjaihingenalF.

Hummel, Jtrdinand aus Vaihingen
a,Sn

Hill, Peter, Leonhard u. Johann ,u
Tuer,

Hentiich, Johann Christoph au
Sckwebda. , ,d

Höffgen. Gustav au Burg a. d. Wup'
per, ,

Kühn, Greizentia au Dalklingen,
iach, Bulihofac u. Tavid griedr.

auö Unlerschonau,
Koz, Jakob Fnedr. Pauline u. Kon

rad au Hechdorf.
Kreidler, Mathilde au Grünmett

stehen,
Kotz, Ludwig aus Hochdoif,

Kaupp, Johanne au Salzstette,
Kreicier, Ankrea au Salzsteilen,
Kieidler, Heinr. JohS. gaihe, Eleo

nore. Jo. Christoph u. Thuest au

Salzstelten,
KnSbel, Barbara au Ksndel,

üdemana, Jchann Hermann au

Holm,
Laun, Ludm. Richard, Georg Friedr.

u. Eugen Hermann au KonigLbionn,
letzterer ang. in Louisiana,

Lohn, üller. Michael au Wiesenstet,
ten,

Lachenmaier, Edwin au Bölstingen,
aug, in Louiiville,

roof, Jochim Tettlef au NeumSn

fter.
Leister. Anna Zidoaie u. Georg au

Oberhone,
Liesenbecg, Joh Nikolaus Theodor

auSBurgajK.
Müller, Johanne au Salzstetten.
Naaf, Jliekrich arl Martin au

Schöningen,
Roll. Ernst Lorenz au Gotha,
Resch. August au Jsenberg,
Riecher. Johanne u Nordstellen,

in g in New Orleans,
Rüge, Peter Georg au Schlagsdorf

jF.
Schutt. Christoph aus Neuhvff.
gchrn d Joseph aus Schienenhof,

Echrade. Johanne aus Mehistetten,
Schnkicer, Peter Aug. au Schwan,

heim, . v'

Schäfer, Frrnj Joseph au Nord-stetti-

Cchneideihan, Lorenz o. Bernhard
au Nordstetle,

Schältt. Reinhard au Wiefenftetten,
Steimle, Vinzenz aus Salzsteilen.
Schäfer, geb. Ka pp. kaihaitne au

Salzstetten, ang in icavia. W'.
Soier, Voctoria au Saliftell'n,
Söll, Johanne au Salzstetten. .

Sais'i. vereh. Wetzkl Magdalena u
Karoline au Salzstenen,

Schock, Simon au Jzgiheim.
Schnitt, Heinrich au Lingenfeld.
Sippel, Franz Eduaid au Fulda,
EchSrner Franz au Krenzeber.
Schäfer. Nicolau au Obeihone,
Sähn Harm au Bi j.'ndors ojjZ
Tbun, Joachim Friedrich Cail au

Altenkirchen, .

VoUmer, Auguste Louife au Wol
fenbllitek,

Boedeiberg, Johannes u. Georg au

BurgajF'
Weinmann, fforl Anton auS Neufra,
Witmaier, Ignatz au Entingen,
Wehle, Peler au Salzstetten.
Wedle. Mathia au Salzstetten,
Werle, CoiNkliu au Viernheim,
Zimmermann, Heinrich au Walter

hausen.

Tausende vermißten rben Z

Da tie Zahl llrr gerichtlich aukqe,
forderten velmiszlen Erben in diesem

Alaeka'S berühmte Bai,.
Im Laufe des Monats Juli wird

die vielbesprochene Eisenbahn-Verbindun- g

zwischen Skagway und White
Hor'se, Alaska, vollendet werden. Von
der ganzen Strecke, die reichlich 112
Meilen lang ist. sind nur noch ein

paar Meilen zwischen Bennett und
Caribou. in der großen Granit-Regio- n

des ?)ukon-Gebiete- s. zu erledigen; ge
rade die Vollendung dieser Schluß-streck- e,

welche aus massiven überhän-- -

genden Granitfelsen geradezu heraus
gehauen werden mußte, gilt für eincZ
der größten Ingenieurs Meisterstück:
unseres Zeitalters und die Kosten tom
men enorm hoch.

Trotzdem werden die Beförderungs
preise mit der Zeit sinken und sin)
schon lange gegenüber den Vorjahren
etwas zurückgegangen. 189 tosteie
die ganze Fahrt von irgend einem der

wichtigeren Punkte am Puget - Sound
bis hinauf nach Dawson 5160. wäh-ren- d

sie jetzt schon auf 5105 herabg:-gange- n

ist, und die Frachtgebühr ist
von 5160 auf etwa 5125 pro Tonne
ermäßigt. Dabei ist der Dienst ein
vollkommenerer geworden, und nach
dem völligen Ausbau der obigen Bahn
wird man von Skagway nach Whiic
Horse in zwei bis drei Stunden fab-re- n

können, während es jetzt etwa ach!

Stunden erfordert. Man rechnet au,
ein colossalesZukunftsgeschäft für diese
Bahn, nicht allein wegen der Goldsu
cherei, sondern auch wegen gewaltiger,
noch unentwickelter Kupferfelder! Es
ist deshalb auch schon die Rede davon,
eine andere interessante Eisenbahn von
White Horse nach dem 200 Meilen ent
fernten Fort Selkirk in naher Zukunft
zu legen.

Aguia!do bezeichnkt in einem Briefe an
McKinIei, vom 10. Juni 1898 die Filipino

I ein Volk, welche blindlings das Vertrauen
in Sie setzt, daß Sie e nicht mebr der Tyran.
nei Spanien liberaniworte, sondern ihm
seine Freiheit und Unabhängigkeit geben wer
den, selbst wenn sie mit Spanien Frieden schlie.

ßen werden." Tenatdoknnient 62, Seite 361.

Admiral Dewey und die Konsuln Pratt,
Wildman und William Aguinald eine Ver
sicher gegeben haben oder nicht, dafz die

Philippineii.Regierllng anerkannt werde, so

abe die Filipinos diese doch gewißlich ge.
glaubt, d sie die vielleicht mehr u ihren
Handlungen, al au ihre Worten schlieszen
miifzken. Wenn ein Aufstand schon im Gaugc
war. wa sollte man wohl aus der Thatsache
Ichliesjcn. daß Aguinald, und 13 andere ver.
bannte Tagalen auf einem amerikanischen
Kriegsschiffe nach den Philippinen gebracht
nnd in Cavite gelandet wurde? Admiral
Demey gab ihnen Waffen nd Munition, wa
ich auch später auf sei Ersuchen that. Man
erlaubte ihnen, eine Menge Waffen anzusam
mein, die die Spanier in' Wasser geworfen
hatten

Einige Tage später (am 1. Juli 1898)
mach (Zlguinaldo) einen amtlichen Besuch,
begleitet von seinem Kabinett, seinem Stab
nnd einer Musikkapelle Er fragte nn. od

wir, die?!ordamerikaner, wie er un nannte,
beabsichtigten, die Philippinen al abhängige
Provinzen zu behalten. Ich antwortete, daß
ich ihm darauf keine Antwort gebe könne,
daß wir aber feit 12 Jahre u
keine Kslonie gegründet hät
ten, worauf cr die bemerkcnswertbe Erklä'
ru.',g ,!,gab: .Ich habe die Konstit.
tionderÄer. Staaten sorgfältig
durch st n d i r t und finde darin
k i e B e r ch t i g n n g f ü r K o l i n,
und ich f ii r ch 1 1 daher nicht .'

ES mag sein, daß meine Antwort ausmei
chender Art irar, aber ich versuchte gerade ;u
der Zeit mit den Filipinos eine Handel sür
die Liiferiiug von Pierdeu, Wagen, Fenenmg
und Futter abimchließen.- - G,'!ieral Thoma
M. Audenou iu der Norik American

vorn Februar !, Seile 275277.

So bedauernkwerih auch ei Krieg ist, so

ist doch der Sricfl, in den wir verwickelt sind,
iinveruieidüc!,. Wir wurden von einer küh.

neu, wa,,ie,!,i!geii nd begeisterten Armee
anirqi'ifi?!!.- - ..orläustaer" Bericht der Pbi
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Tapeten, Anftrei
chen, Frescoma

lcrci, Moulding u.
Bildcrrahmcn.

J. 7. MITCHELL& C0.
1838 O Str. Tel. 2i7.

Farmers & Merchants
Jnluranee Cd.

die leitende einheimische Versicherung?
Gesellschaft von Nrbraska. . Sie ist die

fortschrittlichste Gesellschaft de Westen.
Begeht seit 15 Jahren. Ihre prompte
und zusrief enstellende Ausgleichung von
Verluste wird von keiner anderen Gesell
schast übertroffen' Gu,h,ben $3S2,2g.
63; Ueverschvßi2Z,Z .4

Versichert gege Feuer. Blitz. Cd.

clvneS, T'nadne und Windsturm in

Fa,mrs & MeichantS BersicherungSge
ielllchaft von Lincoln. Neb.

Jo. Z Callndkr. Präs.
L P. Funkhäuser, See.

w


